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Die Rückerſtattung dere
Sturmangriffe der Linken gegen Streſemann und Luther

jor einer Denkſchriſt der Reichsregierung
Berlin, a. Februar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Von links bläſt man zu einem konzentrierten A

zen den Außenminiſter Vr, Streſe mann und den teichs
izler Luther, der als vormaliger Finanzminiſter die
nézahlung von etwa 600 Millionen Goldmark Rückerſtattungen

die von der Ruhrinduſtrie übernommenen Mieumlaſten
d Kohlenſteuern im Ruhrkampf zu tragen hat. Wie
u früher darauf hingewieſen, liegt unzweifelhaft hier eine
male Jnkorrektheit vor, da der Reichstag in ſeinem
dgetrecht verletzt worden iſt, weil man prinzipiell ſeine Be
igung hätte einholen müſſen. Die Reichsregierung bereitet

Denkſchrift vor, in der ſie eingehende Erklärungen
hen wird, indem ſie auf die entſcheidenden Zeitumſtände zu
jdgreift, die es aus außenpolitiſchen Gründen verboten, die
age der Rückerſtattung der Mieumlaſten in den Mittelpunkt

t Man wird dieſe Dentſchrift
warten müſſen, um ein objektives Urteil darüber gewinnen zu
nen, ob ſich nicht auch eine andere Form hätte finden können,
jen die ſo ſtarke formale Vedenken nicht geſprochen hätten, Zur
lichen Seite der Angelegenheit muß feſtgeſtellt werden, daßeine der übelſten, widerlichſten und enta Auslandintereſſen

l Schwerſte ſchädigende Klopffechterkünſte dar
t, wenn die oppoſitionelle Linkepreſſe von einem Ruhr-

kandal oder einer Ruhraffäre ſpricht und verſucht, dar-
er die Barmatkorruption zu begraben. Es iſt auch in der
inkspreſſe während des Ruhrkampfes immer und immer wieder
erkannt worden, daß die Rüuhrinduſtrie unmöglich imſtande
ar, die von den Franzoſen angeordneten Requiſitionen, darun-
t die 28prog. Abgabe der Kohlenförderung, aus eigener Kraft
u ſich zu nehmen, Bei jeder der vielen Micumverhandlungen
i den Franzoſen iſt von deutſcher Seite immer und immer
jeder erklärt worden daß man nun an der Grenze der Lei-
nasfähigkeit ſei und zu dem ſchweren Entſchluß kommen müſſe,le Gruben und die von der Aehie abhängigen Werke ſtillzu-

gen. Gerade die ſozialdemokratiſche Preſſe hat mit Entſchie
nheit gefordert, daß das Reich einſpringe und vhne
ücſicht auf die darin liegende Anerkenntnis des franzöſſichen
erlangens, die Abgaben unmittelbar rückhergüte, damit nicht im
uhrgebiet durch allgemeine Arbeitsloſigkeit eine furchtbare
ataſtrophe entſtehe. Die Regierung hielt ihrerſeits offiziell an
m Standpunkt feſt, die franzöſiſchen Requiſitionen als einen
aub anzuſehen, den ſie durch Zuſicherung der Entſchädigung

Jnoffiziell wurde aber von den beiden
hrenden Perſönlichkeiten des Kabinetts dem Außenminiſter
nd dem Finanzminiſter, als dieſe Kataſtrophe auf andere Weiſe
icht mehr zu vermeiden war, das Verſprechen der Rückerſtattung
geben, das nunmehr ſpät genug erfüllt worden iſt.
on links wird nun darauf hingewieſen, daß an die

großen Jnduftrievertretungen Paufchalzahlungen
folgt ſind, während die große Zahl der kleineren Entſchädi-
engeberechtigten noch nicht befriedigt worden iſt

Die Auszahlungen verteilen ſich wie folgtt Die Ruhrkoehle
W. die die Nachfolgerſchaft t des Kohlenſhndikates darſtellt,

400 Millionen Mark Rückerſtattung erhalten. Vei der
emiſchen Induſtrie ſind insgeſammt 85 Millionen Mark an-

thannt für die übernommenen Micumlaſten. Für weitere
reßte Lieferungen und andere nackgewieſene Schäden wurden
t Ruhrkohle A.G. 150 Millionen Mark, der Chemiſchen Jn-
uſtrie 15 Millionen Mark, den Braunkoh'engruben bei Aachen
d der Rheinſchiffahrt 45 Millionen Mark zuerkannt, was ins-
ſamt einen Vetrag von 645 Millionen darſtellt. Bei der
roßinduſtrie liegen die Dinge ſo, daß der Nachweis für die
Wangelieferungen und die eingetretenen Schädigungen leicht

führen iſt. Jhre nachgewieſenen Anſprüche überſteigen
meinen erheblichen Betrag die als Rückerſtat-ung anerkannten Summen. Es iſt darauf hinzu
ſſen, daß allein die Lsprozentige Förderungsabgabe

eine monatliche Laſt von rund 50 Millionen
deutete. Die kurzfriſtigen ausländiſchen Kredite, die unter
herordentlichen Schwierigkeiten aufgenommen wurden,

üſſen zurückgegeben werden. Und der Kapitalmangel
t Werke iſt immer noch ſo groß, daß die geſamte Wirt-
haft zu ſtocken und damü nachträglich noch die während

Ruhrkampfes nur auf dieſe Weiſe vermiedene Kataſtrophe
zutreten drohte. Die mit der Verteilung der Pauſchal-
men beauftragten Vertretungen haben ſeden einzelnen
en eingehend geprüft und rückſichtsloſe Abſtriche gemacht,

el auch dem Umſtand Rechnung getragen wurde, daß durch
Hergabe der E-Schatzanweiſungen, durch Gewährung eines

wloſen und unbefriſteten Darlehns von Seiten des Reiches
durch die innerdeutſche Preisgeſtaltung für die Kohle ein

l der Rückerſtattung bereits erfolgt iſt. Die kleineren Werke
ſenden ſich in einer ſchwierigeren Lage und ſind praktiſch da
rch benachteiligt worden, daß ſie Einzelforderungen ein

en, die vom Miniſterium für die beſehten Gebiete pflich gedon Fall zu Fall eingehend geprüft werden mußten, i
ttahlungen an dieſe Betriebe für die ein Betrag von etwo

Mionen in Betracht kommt, iſt bis auf 10 Millionen, die

verteilt wurden, noch nicht erfolgt.
trachtung wird man alſo zu dem zwingenden
kommen müſſen, daß

keinerlei fachliche Bedenken irgend welcher Art gegen die
Rückerſtattung

zu erheben ſind. Was die rein formalen Jnkorrektheiten anbe-
langt, ſo ſind dieſe Angweifelbaf aus der außergewöhnlich
ſchwierigen politiſchen Lage zu erklären, und ſtellen ſich ſogar
als den Ausfluß einer anerkennenswerten Vera niwor-
tungsbereitſchaft der beiden Miniſter dar, hinter denen
ſelbſtverſtändlich das Geſamtkabinett Marx ſitand, wie
ja auch ſeinerzeit die Ausſchüttung von Unterftützungen an die
Arbeiterſchaft des Ruhrgebietes, die zum Teil ungweifelhaft das
gebotene Maß überſchritten und die Exiſtenz fogengnnter
„Euno-Rentner“ ermöglichten, die der Arbeit entwöhnt wurden,
vom Geſamtkahinett gedeckt wurde. Dieſe Angelegenheit hat an
ſich nicht das Geringſte zu tun mit der noch döllig

ungenügenden Regelung der Reichsentſchädigung für die
Auslanddentfchen,

der Aufwertung der Anleihen und der geſamten Fürſorge für
die Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen. Von
links her verſucht man die beiden Dinge zu verquicken und die
Entſchädigungseberechtigten mobil zu mäachen, ohne zu bedenken,
daß man der eigenen Politit damit die allerſchmerſte Verurtei-
lung zuteil werden läßt. Es war ein ſchwerer Fehler, daß
man die morglifchen Verpf'ichtungen des Reiches an diefen
Geſchädigten nicht vor den Verhandlungen bon London aner-
kannte und aufrechnete und die ſo errechnete Summe den
Reparationsgläubigern mit dem Hinweis vorlegte, daß ſie unter
allen Umſtänden jeder Auslandforderung vorzugehen habe. Es
wird die Aufgabe der die neue Regierung unterſtützenden Par-
teien ſein, dafür zu ſorgen, daß die Abdeckung dieſer moraliſchen
Schuld des Reiches in kürzeſter Friſt und im weitmöglichſten
Maße erfolgt, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß dann erneut an das
Aus an um Milderung
werden muß.

Bei objektiver Me
Schluß

ſeiner Forderungen herangetreten

Berlin, 2
(Eigener Drahthericht.)

Man erwartet, daß die Denkſchrift des Reichstages bereits
am Mittwo ch der Oeffentlichkeit borgelegt werden winn. Ge

iſt ein außerordentlich s Materiagl,hier verarbeitet worden iſt, zumal die berechtigte forderung erhoben
worden iſt, dieſe Denkſchrift nur als einen Teil einer Ge
famtpu blitation über den Ruhrkampf anzuſehen Eine
ſolche Denkſchrift iſt eine Notwendigkeit, damit die deutſche
Deffentlichteit und auch die Parlamente einmal klaren Wein
darüber eingeſchenkt erhalten, wer in Wirklichteit die ſchwe r-
ſten Opfer im Ru hrkampfe auf fich genommen hat und
wer die Vorteile dazu benutzt, Ruhrgewinnler zu werden
Dieſe Denkſchrift wird bei ihrem Erſcheinen wahrſcheinlich die-
jenigen Stimmen verſchlagen, die jetzt üher das Budgetredht den
Mund aufreißen können

Eine Stellungnahme der Reichsrenferung
Berlin, 2. Fehruar.

wird die im Haushaltsausſchuß des
Reichstages von der Reichsregierung in Ausſicht geſtellte
Denkſchrift zu der Frage der Erſathzleiſtung für die
unter dem Micumſhyftem von der Jnduftrie gusgeführten Re-
parationslieferungen dem Ausſchuß in wenigen
Tagen zugehen. Gegenüber den ſchiefen und völlig falſchen Dar-
ſtellungen in der Preffe wird jedoch bereits jetzt don zuſtändiger
Stelle folgendes feſtgeſtellt

Der im Herbſt 1923 gefaßte Beſchluß der Reichsregierung,
die Wiederaufnahme der Arbeit im beſetzten Gebiet durch das
Zuſtandekymmen der Micumperträge zu ermöglichen, war der
Ausfluß des politiſchen Willens, den

Weg der fogengannten Verſackungspeolititt
gegenüber dem hefſetzten Gebiet unter keinen Umſtänden
zu beſchreiten. Viele Kritiker ſcheinen ſchon heute keine Vor
ſtellung mehr davon zu haben, wie es im Herbſt 1923 nach Ve-
ſeitigung des pafſiven Widerſtandes in dem Veſegten Ge
biet gus geſehen hat, ſoweit die Veſahungemöchte vie
Wiederaufnahme der Arbeit tatſächlich verhinderten. Die not
wendige Verausſeyrung für den Abſchluß der Mie um
verträge war die Zuſicherung der Reichsregierung, a
erfolgter Ordnung ber Reichsfinangen für die unter dem
Micumſyſtem von der Tuduſtrie geleiſteten Vorſchüſſe auf Re-
parationszahlungen des Reiches Erſte zu leiſten Nur e
konnte allmählich Abhilfe geſchaffen und erſte Not von der
Bevölkerung agbgewandt werden. Die l yale Einlö fung
dieſer übernommenen Ver pflichtungen degdt ſich mit der bei der
Reichsregierung und bei der pelitiſchen Geſamtheit in gleicher
Weiſe herrſchenden Ueberzeungung, de vie Heſehten
Gebiete

niht zur Reyerefiertererieg des Reiſewerden
darf. Ueber die Einzelheiten und beſondert ber die Höhe der
Zahlungen wird die Denkſchrift eingehend Kunſt geben

Februar

umfangrei ma

Wie wir erfahren,

lehten Zeit manches Un günſtige

Luthers und gegen die Beſtimmungen des Verſai

4 ghäfen überſchwemant

licumlaſten
Berlin, 2, Febr.

Gegen die Borwürfe, die der Reich regieruns
wegen ber Auszahlung der 6800 Millis nen
Golb mm arkt betreffs Ruhrkamnmpfe und Mienmen t
ſchädigungen an die Schwerinduſtrie bes Ruhrgebietes ge
mächt werden, wird von Regierungsſeite noch eingewandt, baß
bie von der Induſtrie in Anrechnnng gebrachten Schäbden, die
ſich auch aus einer bis 28 A igen Natunralabgabe ver
Produktion an die Mienm ergeben, noch

weit höher als die hün verzütete
er rechnet

waren, und daß außerden ein großer Teil diefer Bergütünsen
bereits vor Jahresfriſt von der Reichsregierung aunächſt im
Kreditwege vnter Zuhilfennhme von Poſt und anderen Be
triebsgeldern der Jnduftrie haben geftündet werben mwüfſfen, um
Stillegung und völligen Zufmmnmenbreunch uünier den
Mienmlaſten zu verhindern, als die eigenen Krebditmögiich
keiten der Jndufrie im Auslande erſchöpft woren, daß es
ſich m ür zu einem Teil m neunerliche Borguszahlungen,
bei dem Reich aber um die Streichung von Schulden gehandelt
habe, die die Jnduftrie hur Proviſoriſch in Beriränhen anf Die
Fuſage des erften Kabinetts der großen Koglition übernommen
hatte Die Paufchalauszahlun gen Die einzelnenJnduſtrieverbände ſeien erfolgt, weil die erheblich größeren
Einzelforderungen ſozufaen im Akkordwege vuf die jeht de
kanntgegebene Summe heträchtlich hergögemindert worden ſeien,
alſo gewiſſermaßen um den Regierungserganen die Raten- Ver
rechnung der Entſchädigungen Kuf die Taunfende von eingelnen
Betrieben zu erſparen, Im übrigen aber handele es ſich natür
lich n im einzelnen genau nachgeprüfte e
rungen der einzelnen Gefchädigten, ſoorüber die Belege den
Abgeordneten zur Verfügung ftänden,

Der Reichsverkehrsminiſter
über das neue Verkehrsminiſterium

Beriin, Februar
De Haushaltsausfchuß Des Neichetages fette heute die zweite

Leſung Des Reichshaushatteptanes fort Berichterſtater über den
Etat des Reichsvpertkehrsminifteri ums 200t u (Dn.) Nach ihm ergriff der neue Reichebertehrs-
miniſter Krohne das Wort u gründfätzlichen Ausführungen
über die Auf gahen Des Mini ſt e riums Er hbegründete,

das Reichebertehreminifterium in feine bisherigen her
kleinerten Geſtalt gufrecht erhalten wird Jn erſter ine
ihre das außenpol: ifche Moment nicht Durch das Beſtehenbleiben
Des Verkehr i daß das Reich den Wunſch

Wiederertangung De Eiſenbahn niemals
Durch die Errichtung einer ReichsbahnM fae gehe I hat

Iſt fi 1 f t f 1 mek i ſeiett 4 l Hene er ie h a e 4 4414
Gefährdung der Poſtkredite?

Berlin, 2. Fehrug
Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: Gegen die Allgemeine

Garantiehank, A. G. in der Lindenſtraße 17, die in enger
Derhinhbung mit dem Verficherungetkonzern Deutſcher i ſteht,
ſind ben mehreren privaten Stellen ſchwere Auf uldi-
gungen erhoben worden Dieſe Anſchuldigungen, die auf
Krehbitheträge in Höhe von ungefähr 1 Million lauten, dürften de
reits die Stagtegnwalt ſchaft deſchäftigen. Heber die ge
ſchäftliche Tage der Allgemeinen Garantiebent hörte man in der

Vor allen Dingen hörte maß
mit Befremden, daß ſich namhafte Rücerficherungegeſell ſchaften
bei der die Garantiehant die Poſt- und Stagtebentfrebdite an den
Varmal-Koenzern rüdverſichert hatte, fich n der Garantie
bankt gurüdgezegen haben. Die Folge davon ifſt, daß die

Summe

miniſteriums werde gezeigt

Peſtfredite auf das ſhwerſte gefährdet ſind. Selbſt
wenn fich in einiger Zeit eine öfung finden wird, ſoll en eine
Rügdzahlung der Rredite durch die Garontiebant, die lediglich den
Spitzenkonzern der Rücverſicherungsgeſellſchoften bübdet, zunächſt
micht zu denten ſein

Furcht vor angeblichen deutſchen Luft
rüſtungen

Paris 2. Fern
Artitel des Vizepräſtdenten

Referent des Kriegshudgete
der deutſchen Luftflotte

re veröffentlicht eine
er Kammer Boufllaux-Lafond
Uber angebliche Rüſt ungern
Dogz De utſchlandes Luftſchiffbau durch die Begriffehe ſtimmungen

ndig gelnebelt iſt und im a ſtrengſter Kontrolle
liegt, übergeht der Artitel mit Stillſchweigen. Lafond will

feſtgeſtellt haben, datz Deutſchland trotz gegenſeitiger Extlärung

e VertragesKriegeluftſchiffahrt in weiten Umfange
Das ganze Land ſei mit einem Ret von Flug

1824 ſei der deutſche Lufttattldet worden, der dem Kriegeminiſterium unterſtellt ſei, S.

Zehl der regiſtrierten ſei vpermehrt und in verſchede nen
Teilen des Reiches ſeien 25 Fliegerſchulen errichtet worden Das

weſen ſei weniger entwigelt als das derte

n We v an
3 l bauen

t t v



Vor einer Präſidentennenwahl im Landtage
Der geſcheſter e Braun

Verlin, 2. Februar.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.

Wie zu erwarten war, ſind die Bemühungen des Herrn
Braun, ein Preußenkabinett zuſammenzubringen, geſcheitert.
Man bemüht ſich nun, das Zentrum zu veranlaſſen, einen
Miniſterpräſidenten zu ſtellen, der verſuchen ſoll, auf
Zentrum und Demokratie als Kern geſtützt, eine Regierung zu
bilden, die nach rechts und links hin mit wechſelnder Mehrheit
arbeitet. Die vereinigte Rechte wird dieſe Kombination ablehnen,
und dann muß ſich das Zentrum entſchließen, entweder die Koga
lition mit den Deutſchnationalen einzugehen, oder die
Veranwortung für die Auflöſung des preußiſchen
Landtages zu übernehmen.

Düſſeldorf, 2. Februar.
Wie die „Düſſeldorfer Nachrichten“ erfahren, iſt die Zen

trumsfraktion erneut an den Landeshauptmann Horion
herangetreten, um mit ihm Fühlung wegen des Miniſterpräſi-
dentenpoſten in Preußen zu nehmen. Horion wird in den
nächſten Tagen nach Berlin fahren, um ſich mit dem
Führer der Zentrumsfraktion in Verbindung zu ſetzen.

Braun verhandelt mit der Deutſchen
Volkspartei

e he M Berlin, 2. Februar.Der preußiſche Miniſterpräſident Braun wird heu
mittag 5 Uhr die Vertreter der Deutſchen
Campe und Dr. Pinkerneil einpfangen, um mit ihnen die Frage
der Regierungsbildung in Preußen zu beſprechen.

Die Beſprechungen des preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun mit dem Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen Volks
partei, von Campe, ſind ergebnislos verlaufen. Man
rechnet damit, daß Braun ſeine Vemühnunge dſtellen wird. gen endgültig ein
Neuwahl im Preußiſchen Landtage

Berlin, 2. Februar.
(Eigener Drahtbericht.)

Nachdem der Zwiſchenakt Brauns für geſcheitert gilt, wird
ſich der Aelteſtenrat morgen früh darüber ſchlüſſig werden
müſſen, wann die

neue Miniſterpräſidenten wahl
erfolgen ſoll. Jn politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß
der Termin nicht allzu früh gelegt wird, um dem
Zentrum, das nun wahrſcheinlich den Kandidaten zu ſtellen hat,
vorherige Fühlungnahme zu ermöglichen. Zielt es daraufhin,
die Weimarer Koalition in anderer Aufmachung ans
Ruder zu bringen, ſo ſind dieſe Beſtrebungen als ausſichts
los zu bezeichnen, wie die Bemühungen des Herrn Braun
ebenfalls, da die Wirtſchaftspartei an ihrem Entſchluß feſthält,
keine marxiſtiſche Regierung zu wählen und auch
die Welfen ſich einer ſolchen Koalition anſchließen werden

Braun berichtet
Berlin, 2. Februar.

Heute abend fand im Landtage eine interfraktionelle Sitzung
des Zentrums, der Demokraten und der Sozial
demokraten ſtatt. Miniſterpräſident Braun berichtete über
ſeine Verſuche, ein Kabinett zu bilden, und erklärle, daß er
die Verſuche fortſetzen werde, da er noch nicht alle Möglich-
keiten für erſchöpft halte. Wie wir erfahren, iſt damit zu rechnen,
daß Braun noch einmal mit der Fraktion der Deutſchen
Volkspartei verhandeln wird. Jedenfalls wird er ſeinen Auf-
trag nicht vor Mittwoch oder Donnerstag zurück
geben. Aus Kreiſen der Deutſchen Volkspartei wird mitgeteilt,
daß Braun in der heutigen Beſprechung mit Dr. von Campe die
Frage ſtellte, ob die Volkspartei zur Großen Koalition
zurückkehren werde. Dieſe Frage wurde verneint.

Der neue Präſident des Ober-
kirchenrates

Berlin, 30. Januar.
Jrn ſeiner geſtrigen Sitzung hat der Evangeliſche Landes

kirchenausſchuß zum Präſidenten des Evangeliſchen
Ob e rkirchen rates für den aus dem Amt geſchiedenen
D. Möller mit ſämtlichen gültigen Stimmen den bisherigen welt-
lichen Vizepräſidenten D. Dr. Hermann Capler gewählt.

Jm Herrengarfen
Roman von Horſt Bodemer.

Copyright 1924 by Horst Bodemer, Oberurf.
Durch den Park kam endlich Luiſe von Prerow ange

ſchlendert, in ſchlichtem, weißem Muſſelinkleid, den Schutenhut
mit himmelblauem Seidenbande hielt ſie in der Hand, am Arm
hing ihr ein zierliches Körbchen. Ein wenig zerzauſt war ihr
Blondhaar, das friſche Geſicht arg gerötet von der Sommerhitze.
Helles Lachen ſcholl den dreien auf der Terraſſe entgegen.

Der Graf Merleth eilte ihr entgegen, begrüßte ſie, blieb
mit ihr ſtehen. Die Alten ſahen ſich an. Der General ſchob das
Kinn vor und trommelte mit den Fingerſpitzen auf den Tiſch.
Es gebrach dem Kinde an Haltung! Die erſte Begrüßung hatte
gemeſſen zu erfolgen, das mußte man Luiſe ſagen. Sie war
ein rechter Wildfang, der ſich über Förmlichkeiten gern hinweg-
ſetzte. Unmöglich wurde ſie einfach, benahm ſie ſich im Winter
in der Hofgeſellſchaft ſo, da würde die Schwiegertochter, die
gute Hedwig, erſt einmal ſchwere Arbeit haben. Und daß ſein
Mädel ſo nonchalant gerade dieſem Grafen Merleth gegenüber
war, gefiel ihm erſt recht nicht!

Endlich kamen die beiden die Treppen herauf, in munterem
Geplauder.

„Ja, wo warſt Du denn?“ fragte der General mit leiſem
Vorwurf.

„Jm Walde, Papachen! Da, Morcheln, die Sie ſo gern eſſen,
hab ich geſucht. Das Körbchen iſt volll Jch hab mich durch die
Parkhecke gezwängt, um ſchneller nach Hauſe zu kommen. Arg
verſpätet habe ich mich. Ich bitte um Verzeihung! Und ich will
mich nun raſch umziehen!“

Leichtfüßig wie ein Reh ſprang ſie mit munterem Lachen
davon.

Dem Kinde gebrach es wirklich noch ſehr an Haltung.
Nach einer Viertelſtunde war Luiſe von Prerow wieder da

Saß fünf Minuten ſtill, dann ſprang ſie auf.
„Jhren Pferden muß ich guten Tag ſagen, Graf.“
Sofort ſtand er auf den Füßen.
„Wenn uns die Herrſchaften zekn Minuten entſchuldigen

wollen
Was blieb Prerows anders übrig als einzuwilligen?

Der General verſchränkte die Arme über der Brufſt, ſah den
Zdwalben nach. Ein beklemmendes Gefühl hatte ſich ſeiner be
mächtigt und wollte nicht wieder weichen.

Die Worte ſeiner Frau ſchlugen an ſein Ohr.
„Sie ſind mir zu cordial, die Beiden!“
Er legte ſeine Hand auf die ihre.

2

Da die Verfaſſung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbundes
beſtimmt, daß der erſte Verwaltungsbeamte der evangeliſchen
Kirche Altpreußens zugleich den Vorſitz im Deutſchen Evangeli-
ſchen Kirchenausſchuß führt, hat Dr. Capler damit auch das
Präſidium des Kirchenausſchuſſes, des Geſchäftsführungs- und
Vollzugsorgans des kirchlichen Bundes übernommen. Gleich-
zeitig wurde beſchloſſen, daß der erſte geiſtliche Vizepräſident
des Evangeliſchen Oberkirchenrates künftig im Hauptamt
berufen werden ſoll, damit auch ein Geiſtlicher an führender
Stelle unter vollem Einſatz ſeiner Kraft an der Leitung der
Geſamtkirche beteiligt iſt.

Der neue Oberkirchenratspräſident D. Dr. jur. Hermann
Capler ſteht im Alter von 67 Jahren. Gebürtiger Schleſier
(Oels), trat er nach Abſchluß ſeiner juriſtiſchen Vorbereitung im
Jahre 1895 als Hilfsarbeiter, ſpäter Konſiſtorialaſſeſſor im Kon
ſiſtorium und Provinzialen Schulkollegium Berlin, in die kirch-
liche Verwaltung über. Jm Jahre 1901 wurde er Konſiſtorial-
rat und Mitglied des Evangeliſchen Oberkirchenrates, wo er
lange Jahre hindurch die Auslandsangelegenheiten zu bearbei-
ten hatte. Seit dem Auguſt 1919 weltlicher Stellvertreter des
Präſidenten in der oberſten Kirchenbehörde, hatte er an dem
neuen kirchlichen Verfaſſungswerk hervorragenden An
teil. Als Schöpfer des am 1. Januar d. J. in Kraft getretenen
Auslandsgeſetzes des Deutſchen Kirchenbun-
des iſt er dann weit über die Grenzen der altpreußiſchen Lan
deskirche hinaus bekannt geworden. Seine reichen Erfahrungen
werden dem neuen Präſidenten des Kirchenausſchuſſes insbe
ſondere bei der Stiockholmer welt kirchlichen Kon-
ferenz im Auguſt dieſes Jahres zuſtalten kommen, an der be,
kanntlich das evangeliſche Deutſchland unter ſeiner Führung mit
66 Vertretern teilnehmen wird.

Griechiſch-türkiſche Spannung
Athen, 1. Februar.

Das Miniſterium Mihalakopoulos ſandte geſtern nach
Angora eine ſcharfe Proteſtnote. in der die Aus
weiſung des griechiſchen Patriarchen aus Kon
ſtantinopel als „flagrante Verlezung des Lauſanner Ver-
trages und feindſeliger Akt“ bezeichnet wird. Die Note verlangt
von den Türken, daß ſie im voraus den Spruch des Ha gger
Schiedesgerichts anerkennen, dem Griechenland die Frage
unterbreiten werde.

Jn Regierungskreiſen wird verſichert, daß, falls die Türken
eine ablehnende Antwort erteile, der Geſchäftsträger und der
erſte Geſandtſchaftsſekretär Angora verlaſſen werden. Der
Miniſterpräſident beriet heute abend lange mit dem General
ſtabschef über die Maßnahmen, die getroffen werden müſſen,
um für alle Fälle vorbeveitet zu ſein.

Die Regierung wird außer an ben Haager Schieds-
gerichtshof auch an den Völker undrat die Aufforde-
rung richten, ſich mit der vertragswidrigen Ausweiſung des
griechiſchen Patriarchen zu befaſſen, und zwar beſchleunigt, da
die Gefahr des Abbruches der diplomatiſchen Beziehungen zwi-
ſchen Griechenland und der Türkei vorliege.

Der Miniſterrat hat beſchloſſen, die normaler Weiſe als
bald vorzunehmende Entlaſſung des Truppenjahrganges 192
vorläufig aufzuſchieben.

Sämtliche Zeitungen ergehen ſich in heftigſter Kritik der
türkiſchen Haltung. Die Zeitung „Embros“ iſt mit ſchwarzem
Trauerrand erſchienen. Das oppoſitionelle Blatt beſchuldigt
Mihalakopoulos der Schwäche. Die militäriſchen Kreiſe zeigen
ſich beſonders aufgeregt und fordern von der Regierung ent-
ſchloſſenſte Haltung, andernfalls würde die Türkei vielleicht noch
ſoweit gehen, ſämtliche Griechen aus Konſtantinopel auszu-
weiſen.

Der Zug, in dem der Patriarch reiſte, traf heute um
2 Uhr nachmittags in Saloniki ein, begrüßt von den ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden und einer ungeheuren Menſchen
maſſe. Eine Mufikkapelle ſpielte die Nationalhymne. Jn end-
loſem Geſchrei forderte die Menge Rache an den Türken.
Ueberall, wo der Zug des Patriarchen die griechiſche Bahnſtrecke
paſſierte, erwieſen die Truppen ihm Ehrenbezeigungen. Der
Ausgewieſene erklärte, daß er ſich keineswegs als im Zuſtande
der Demiſſion betrachte, ſondern daß er das Patriarchar
auch weiterhin verwalte.
Maritimer Größenwahn Rumäniens

Paris, 1. Februar.
Der rumäniſche Finanzminiſter Bratianu, der Bruder des

rumäniſchen Miniſterpräſidenten, ſcheint bei ſeinem gegenwärti-
gen Aufenthalt in Paris weniger Anleiheunterhand-

„Das iſt immer ſo. Die Eltern verſtehen die Jugend
nicht mehr. Sie lebt in einer anderen Welt. Und zwiſchen der
Jugend des Kindes und unſerer Jugend liegt rund ein halbes
Jahrhundert! Was hat dieſes halbe Jahrhundert Preußen und
ſeinen Bewohnern nicht alles gebracht? Wir haben den Nach-
glanz Friedrichs des Großen erlebt. Den Niederbruch unſeres
Volkes und ſeinen glorreichen Aufſtiegl Solche Zeiten ändern
die Menſchheit!“

„Du haſt immer Recht, mein lieber Albrecht! Und ich würde
nicht klagen, wenn ich mein Kind mehr verſtehe. Jn
dieſem Falle handelt es ſich um den Grafen Merleth!“

recht. Es galt die
Aber beruhigen mußte er ſeine Frau

Da hatte die gute Henriette nur zu
Augen offen zu halten.
auf jeden Fall.

„Verſetzen wir uns doch in das Gefühlsleben des Kindes
und wir werden ruhig werden! Wir ſind zu alt, um ihm gute
Kameraden ſein zu können. Verkehr pflegen wir wenigl Da
macht natürlich ein ſo gewandter Herr wie der Graf Merleth
ein wenig Eindruck. Es iſt etwas anderes in dem Einerlei!
Und dann die liebe Luiſe iſt vernarrt in Pferde! Selbſtverſtänd-
lich iſt ſie es! Jch würde es bedauern, wär' es anders! Hat
doch von Vaters wie von Mutters Seite her Reiterblut in den
Adern! Und der Graf fährt einen Viererzug, nach dem man
ſogar in London und Paris die Hälſe recken würde! Beſitzt
außerdem ein herrliches Geſtüt. Da kommt eines zum anderen!
Ueberdenk das, und du verlernſt das Korſfſchütteln!“

„Jch widerſpreche dir höchſt ungern, aber ich werde es in
dieſem Falle nicht verlernen!“

Der General verſpürte einen Druck auf der Kehle, aber er
ſchlug lachend mit der Hand durch die Luft.

„Mamachen, liebes Mamachen, laß unſer Kind erſt dieſen
Winter auf den Hofball gehen! Verkehren in den Kreiſen der
Hofgeſellſchaft! Luiſe iſt klug, ſie wird ganz allein erkennen, wo
Gediegenheit herrſcht, wo ihr ein volles Lebensglück winkt! Ein
wenig ihre Gedankenpfade ebnen wird unſere excellente
Schwiegertochter mit weiſer Hand! Auf Gott und unſer geſundes
Blut müſſen wir vertrauen! Auf die ehrenwerte Tradition in
unſerm Hauſe!“

„Ja, bitte Gott täglich recht oft, daß er unſer Kind vor
Anfechtungen bewahren möge!“

„Das tun gute Eltern und Sott wird mit unſerm lieben
Kinde ſein!“

Dann wieder Schweigen. Ein Diener kam. Fragte, wo
ſpeiſt werden ſolle, und ob, des Beſuches wegen, beſondere
urichtungen zu treffen ſeien.

jungen zu pflegen, als politiſche Beſprechungen
führen. Er halte unter anderem eine Unkerredung wi Po
caré. Der franzöſiſchen Regierung habe er die Nachteile
einandergeſetzt, die entſtehen würden, wenn die Wrangeh
nach dem Schwarzen Meer zurückkehren könnte. Die
werde in italieniſchen Schiffswerkſtätten repariert werden o
glaube nicht, daß man in London den richtigen Begriff von
Wichtigkeit der europäiſchen Oſtſront habe. Man glaube
an eine ruſſiſche Gefahr in Aſien und lege ſich x
Rechnung davon ab, welche Gefahr für das europäiſche Flet
gewicht eine aggreſſive Politik der Sowjetregierung habe, u
Deutſchland der Mithelfer wäre. Wenn der So
regierung die Wrangelflotte zurückgegeben werde, ſo müßten
Beſtimmungen des Lauſanner W durchgeführt werde
daß jede Schwarzmeer-Macht das Recht habe, im z
Meer eine ebenſo ſtarke Flolte aufrechtzuerhalten wie die ſtärdort befindliche Flotte. Wenn die Mächte, die Flotten im in
meer beſitzen, in dieſer Frage nicht klar ſehen, ſo werde d
mänien gezwungen ſein, Kriegsſchiffe à
bauen und im Oſten Europas den Anfang zu einem Fte
ten-Rüſtungswettlauf zu machen.

Friedensverhandlungen in Ching
London, 2. Februar

Der Kriegsminiſter Wu-Kuang-Hſin iſt in Shanghai e
gekommen um mit Sun-Chun-Fang Fri eden v erhang
ungen einzuleiten. Die Lage in den Diſtrikten
Shanghai iſt ſehr viel ruhiger geworden. Die Reorganiſahen
konferenz in Peking iſt geſtern eröffnet worden.
Sunyatſens nahmen daran nicht teil.

Eiſenbahnunfall auf der Streche
Verlin-- Frankfurt a. O.

Berlin, 3. Hebrugr,
Auf der Strecke Verlin-- Frankfurt a. O. hat ſich in der

ten Nacht ein Ciſenbahnunfall ereignet, bei bein zwar erh
lig er Materialſchaden entſtanden iſt, Menſchenleben aber giü
licherweiſe nicht zu beklagen ſind. Gegen 2 Uhr fuhr zwiſhe
Berkenbrück und BVrieſen auf der Blogſtatie
Mabdlitz der Cilgüterzug Nr. 6203, der vom Schleſiſchen Gil
bahnhof nach dem Hauptvahnhof Sagan beſtimmt war, anf da
haltenden Perſonenzug Nr. 235 Berlin Sommerſeld- Kohlig
auf.

Wir erfahren dazu folgende Einzelheiten
Der Perſonenzug 235 war am Sonnlag abend um 11

48 Min. vom Schleſiſchen Bahnhof in Berlin abgelaſſen wo
den. Jhm folgte in kurzem Abſtande der Cilgüterzug 0206.
ſahrplanmaßhig vor dem Perſonenzug hätte abſahren ſollen.
Güterzug hatte aber nicht rech gang ferliggemacht werden
nen und verließ daher Berlin mit einer Ver
ſpätung von 23 Minuten. Auf der Station Verkenbrüd ha
ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, der Führer des CEilgüe
zuges das Halteſignal überfahren. Deshalb wurde von dieſe
Bahnhof aus der Auftrag erkteilt, den Eilgükerzug auf der häg
ſten Blockſtelle Madlitz anzuhalten. Oſſenbar iſt dieſer Aufhe
falſch verſtanden oder falſch ausgeführt worden, denn in Meo
wurde der kurz vor dem Gülerzuge fahrende Perſonenzug
zum Halten gebracht.

hr.
Durch die Gewalt des Anpralles wurden die lehten de

Perſonenwagen vierter Klaſſe ineinandergeſchoben, aus d
Gleiſen geworfen und zertrümmert. Durch die Exploſion d
Gasbehälter

gerieten die drei Watzzen in Brand,
die beiden letzten verbrannten völlig, ver drittlehte größtentellſ
Glücklicherweiſe waren alle drei Wagen unbeſeht; dieſem h
ſtande iſt es zu danken, daß Menſchenleben nicht zu beklagt
ſind. Die übrigen Perſonenwagen bliehen unbeſchädigt.
reiche Jnſaſſen wurden allerdings von den Plätzen geſchleudert
Dabei erlitt eine Frau Anna Heinze aus Frankfurt g. O, leicht
Verletzungen. Die Maſchine des aufgefahrenen Güterzuge
entgleiſte mit der Vorderachſe. Das Perſonal der Lokomotir
blieb unverletzt.

Durch den Unfall waren zunächſt
ſperrt.
walde waren bald zur Stelle, deren Perſonal zunächſt die bre
nenden Waggons ablöſchte zund dann die Aufräumungearbeſſe
in Angriff nahm. Das Gleſis Frankfurt-- Berlin war um 5 h
15 Min. morgens wieder befahrbar, und von dieſem Zeilpunk
ab wurde zwiſchen Fürſtenwalde und Berkenbrück der Zugverke
eingleiſig auf genommen. Das Gleig Berlin-- Frankfurt dürf
inzwiſchen auch wieder frei ſein. Der Materialſchaden iſt erhe
lich, da nicht nur drei Wagen zerſtört, ſondern auch die Glei
anlagen und die Telegraphenleitungen beſchädigt worden

beide Gleiſe

„Nein, nein, gar keine beſonderen Zurichtungen,“ ſagie det
Genera. raſch, „Schlicht wie immer! Liebes Mamachen, be
fiel, wo geſpeiſt werden ſollt“

„Jch denke hier auf der Terraſſe!
nehme

„Herrlich! Ganz herrlich!
wenn dich fröſtelt!“

„Das verſprech ich dir, lieber Mann!“
Recht lange blieb Luiſe mit dem Grafen im Pferdeſtal

Das war man gewohnt, Die edlen Tiere waren nun einmal de
große Paſſion ihres Kindes. Der Prerowſche Stall war nicht
ſtark beſetzt. Ein paar gediegene Kutſchpferde, mit denen mat
im Reiſewagen an einem Tage gut nach Stettin und w'ebet
zurück kam. Und ihr Reitpferd, die Rappſtute Deéſirbe! 20
war die ganze Herrlichkeit Die Prerows waren ſehr be
mögend, aber ſie führten ein einfaches Leben.

Vor dem Stallgebäude ſtanden der Graf und das junge
Mädchen. Er ſpottete ein wenig. Wußte, wie der Spott auſ
ſeinem Munde wirkte.„Sie werden dieſen Winter die Hoffeſtlichkeiten mitmochenl

Die Kniee werden Jhnen weh tun von den vielen, hieſ
Knixen! Außerdem wird es in Berlin mit wenig Anmut
ſchehen! Ich kenne die blöden Zeremonien ja zur Genbeen
Aus Petersburg und London. Die Polinnen entwickeln de
nenigſtens einige Verve. Sie waren die auffallendſten Erſche
nungen am Zarenhofel Jn St. James kam es mir immer
vor, als haben die Engländerinnen einen Ladeſtock verſchlucl!
Aber das war äußerlich Es gibt welche, die haben Champegre
im Leibe! Die machen mit, weil ihre Männer Gouverneuten
Vizekönige werden wollen Und dann knixen mehr oder wen
Farbige vor ihnen! Preußen, ja Preußen!“

Lebhaft fiel ihm Luiſe Prexow in's Wort.
entzückend lebhaft ſein!

„Schelten Sie nicht auf Preußen!“
„Jch denke nicht daran Will durchaus dem preußiſche

Adel ſeine Meriten nicht ſchmälern! Die Hohenzollern S
ihn ausgezeichnet vor ihren Wagen geſpannt. Er läßt h
ſHlagen, ohne mit der Wimper zu zucken! Wag iſt von
Prerows übrig geblieben

„Jmmer noch einige! Für jedes Ruhmesblatt in der preu
ßiſchen Geſchichte fiel immer mindeſtens ein Prerow
Fehrbellin!“

Sie ſagte es mit zurückgeworfenem Kopfe, Die Blauauge

n v

Wenn (ch

Nur mußt du es gleich ſa

Sie konnte

blitzten.
Der Sraf atmete tief. Seine grauen, ſeine

ſahen Luiſe Prerxow ſo durchdringend an, daß
mußa (Sortſetzung folgt.

So kam es, daß der Güterzug mit vyre
minderter Geſchwindigkeit auf den haltenden Perſonenzug auf

Zah

4 9eHilfägerätewagen aus Frankfurt a. O. und Fürſten

ſind

Ueber die Schuldfrage iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden
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Halle, 8. Februar.
Kirchen Konzert in der Paulushkirche

am Sonntag zugunſten der Pauluskirchenglocken veran
Kongert bot mit ſeiner Vortragsfolge zugleich Reich
z wie Gutes. Von der ſt mit Händel (Orgel-

r. 2 in der Vearbeitung von Adolf Wieber, und zwei
ging es über die Romantik (Mendesſohn, Schumann,
und Brahms) zur Moderne mit Weingartner, Hugo

n

u Wieu
eine Alt-

gir ſcheint bor-
be

un
zu

d eil). Ob dieſe Mängel auf noch nicht genügende Ton
ung oder Ver bildung zurckzuführen ſind, ſei dahingeſtellt.
erhin ſollte die Sängerin in Anbetracht des wertollen
rials verſuchen, dieſe Unſchönheiten durch guten Ton-

zunterricht zu beſeiligen.
dht Partner zeigte ſich in beſtem Lichte. Hier vereint
ſeines muſikaliſches Empfinden mit gutgeſchullein techiſ em
högen. Das rgelkonzert und die in gewalliger Steigerungemporrankende Orgeuge von Schumann gelangen aus-

(hnet. Daß er den Abend mit einer Regerſchen Choral-
ſie (über achet auf, 4 ruft uns die Stimmel“) ſchließen

verdient beſondere Anerkennung. Auch als Begleiler be
er beſte Anpaſſungsſähigkeit im Rhythmus wie im Re
gehrauch.
Leider war das ſchon
t nicht ſehr beſucht.

„Der Normalaufwertungébetrag (15 Prozent) in Theorie
Praxis.“ Zu dem oben genannten Artikel des Herrn Rechls-
lts Dr. Hirſch in unſerer Zeihung vom 29. Januar keilt
die Generallandſchaftsdirektion der Provinz Sachſen folgen

mit: Die Ausführung, daß die Landſchaft der Provinz
ſſen für den land wirtſchaftlichen Grundbeſitz einen Durch
sſatz von 70 v. H. des Vorkriegswertes annimimnt, entſpricht
P den Tatſachen. Ausgangspunkt für die Wertsermittelung

ſchaftlich zu beleihender Grundſtücke bildet der vor dem
e aufgeſtelllte landſchaftliche Wertstarif. Die Sähe dieſes
ſetariſs enkſprachen aber vor dem Kriege keineswegs den
Jriegswerten, ſondern blieben weit hinter ihnen. So Zum

ſpiel ſind vor dem Kriege für 1 Hektar beſten Acker 6000 bis
Mark gezahlt worden, während dieſer Boden nach dem

dſchaftlichen Wertstarif nur mit 4400 Mark bewertet wurde.
h dieſer ſtarken Spannung rer landſchaftlichem Tax

m und Vorkriegswert bewertet jetzt die Landſchaft den land
tiſchaftlichen Grundbeſitz nicht in voller Höhe der Sähe des
rigtarifs, ſondern nur in Höhe beſtimmter Hundertſätze, die
nach der Güte des Bodens abgeſtuft ſind. Hiernach wird der
e Boden höchſtens mit 70 v. er mittlere mit höchſtens
und 50 v, H. und der geringwertige mit höchſtens 30 v. H. der
e des landſchaftlichen Wertstarifs geſchätzt. Es finden alſo
ſeblich höhere Abzüge ſtatt als der Verfaſſer angenommen hat,
ammenfaſſend ſei bemerkt, daß es nicht zutrifft, daß di
idſchaft der Provinz Sachſen für die Frpernung landwirt-
ſtlichen Grundbeſitzes einen Durchſchnittaſatz von 70 b. H. an

t, ſondern daß 70 v. H. den Höchſtſatz darſtellt, und ferner,
es ſich bei den Vorkriegswerten nicht um Vorkriegs- Verkehrs
je des landſchaftlichen Wertstarifs handelt, die ſchon vor dem

ege weſentlich hinter den Verkehrswerten zurlickblieben.
her dürfte es verfehlt ſein, qus der Höhe der Hundertſätze
landſchaftlichen Bewertung einen Schluß zu ziehen auf die

ſtung fähigkeit des land wirtſchaftlichen Grundbeſitzes,
Rheinländiſche Kappenſitung. Rheinländerblut pulſterte

der am Sonnabend abend in den Sälen des Stadtſchüben-
uſes wohin die hieſige Rheinländervereinigung zu einer fro-
m Kappenſitzung eingeladen hatte. Am Eingange der Säle
itde einem eine bunte Papferkappe über die Ohren geſtülpt, ein
derbuch in die Hand gedrlickt und dann ſaß man plötzlich
gunen und blauen Mädchengugen gegenlüber, wurde mit
wierſchlangen um und umgewickelt und mußte ſingen und
den. Humoriſten und Sänger ſollten eigentlich vom Publi

n angehört werden, jedoch gingen ſie trotz größten Slimmen-
ſſwands in der allgemeinen Gemlltlichkeit unter, Nur die
rokapelle unter Leiſtung des Kapellmeiſters Teſchmann wußte

h Gehör zu ſchaffen beſonders als man die Tanzluſt zu
em Rechte verhalf und bis gegen 3 Uhr früh in zwei Sälen

udtoben ließ, Man kam in Schweiß, und nun merkte man erſt
eder, daß man eine Kappe auf dem Kopfe zu ſitzen hatte denn

eſe Kappen ob ſie nun von roter oder arüner Farbe geweſen
ar, begann abzufärben und die obere Kopfhälfte mit ma eri-
len Stirnbändern zu verſehen. Einer lachte ſchadenfroh über

andern und merkte nicht, daß er ſelbſt wie ein Siouxhäupt-
Das hob jedenfalls die Stimmung

h mehr, und als dann die bitterböſen Schupoleute mit ernſten
immen, die garnicht zu der Stimmung paßten, den Saal be
zlen, war man nicht ſehr erbaut darüber, ſchon ſo „früh“ nach

wertvolledurch die Vortragsfote
r. Fast.

jauſe pilgern zu müſſen. Der Rheinländervereingung jedoch
inn man wieder zu dem neuen Erfolg gratulieren,

Erhöhte Arbeiſtsloſen-Unterſtützung. Durch Verordnung
m 30, Januar 1925 ſind die Höchſtſätze der Exrwerbsloſen
rſorge mit Wirkung vom 9, Februar 1925 heraufgeſetzt wor

Die Erhöhung beträgt für männliche Exwerbeloſe etwa
v. H., für die Familienzuſchläge etwa 25 v. H, der bisherigen

ähe, Weſentlich ſtärker ſind die Unterſtützungen für Frauen
aufgeſetzt. Dieſe ſind nunmehr entſprechend dem Beſchiuß

z Reichstages denen der Männer in Bezug auf die Höchſtſaätze
Alig gleichgeftellt,

Plaut Abend. Wir weiſen nochmals auf den Heiteren
bend“ hin, den der überall beliebte Vortragskünſtler am Diens
g im Thaliaſaal abhält.

Volkswotvrſchaſt
Die Kalkinduſtrie im Januar

Der Abſatz an die verſchiedenen Verbrauchergruppen iſt
über dem Dezember teilweiſe erheblich zurüd

egangen. Der Abruf ſowohl ſeitens der Eiſen und Stahlf

duſtrie alz de Induſtrie hat beträchtlich nachaßſen. Die Er e n 3 bi den Zuckerfabrilen,

S Den beeren Grünsen h
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haft noch

fernungen die Fracht den Wert des gefahrenen Gutes überſteigt
infolgebeſſen iſt auch die lezte nur 10 v. H. ausmachende Frach
ermahigung auf den Duhgekaltbezug ohne Einfluß geoeben,

Die Ausfuhr iſt gieichfän gering. Hingegen machen ſich We
ſtrebungen bemerkbar, die auf die CEinführ Schweiger Kaltes ge
richtet ſind, trobdem die dadiſche, heſſiſche und württembergiſche
Kalkinduſtrie in der Lage iſt, jeden Bedarf bei gieicher Guie
und wohlſeleren Preiſen zu decden,

VPeſonders beunkuhigend wirkte im Berichtsmonat die Kün-
digung der Arbeitsgeitäbkommen und der NLohntafeln in faſt
alen Wirtſchaftsgebieten durch die Arbeitnehmer. Es ſind hHeue
Lohnforderungen geſtellt, die teiiweiſe um 50 v. H. Über den bis
herigen und ſomit um 80 v. H. über den Friedenslöhnen liegen.
Bei dem bereits Jahre währenden ſchlechten Geſchäftegang in der
Kalkinduſtrie iſt es natürlich, daß dieſe Lohnforderüngen unirog-
bar ſind. Der mühſam durchgeſührie Preisabbaän für die
Kalkergeugniſſe iſt hierdurch auf das ſchwerſte gefährdet, Sollte
die Lohnbewegung für die Arbeiinehmer erfolgreich vertaufen, ſo
wird eine Preiserhöhung nicht zu umgehen ſein, da die augen
hlicklichen Preiſe vielfach kaum die Selbſtkoſten decken. S ihgu
kommt noch, daß die Preiſe ſür mitteldeutſche Braunkohle,
die in der Käallinduſtrie ausgievig Verwendung findet, im Pe
richtsmonat recht erheblich erhöht worden ſind, während die
ſonſtigen für die Erzeugüngen erforderlichen Hilfsſtoffe, wie
Chamotte, Schmieröl uſw., nöch um 4060 v. H. über den Vor
kriegszeiten liegen.

Auch auf ſteuerlichem Gebiet in nächſter Zukunft
Mit dem Voraus-unbedingt Krleichterungen eintreten.

zahlungsſyſtem für die Einkommen- und Körperſchaftsſteuer
muß gang gebrochen werden und ſtatt deſſen eine regelrechte
Veranlagung Plaß greifen beſonders müſſen die unerträglichen
oft das Dreifache gegenüber 1913 gusmachenden Gewerbeſteuer-
ſäbe auf ein traghares Maß zurückgeführt werden.

müſſen

Bildung eines europäiſchen Glühlampen-Sondikates. Wie
das „Haändelsbhlad“ meldet, ſind die über die Errichtung eines
Glühlampen-Syndikates zwiſchen den engliſchen, franzö-
ſiſchen und amerikaniſchen Erzeugern geführten Be-
ratungen jet zum Abſchluß gekommen. Der abgeſchloſſene Ver
trag beſtimmt eine Wirkſamkeit dieſes Syndikates für die Zeit
von zehn Jahren und ſieht für die Verteilung der Gewinne eine
beſondere Polvereinbarung vor. Die Produgenten weiterer
europäiſcher Staaten haben die Möglichkeit, ſich der Gruppe
gleichfalls anzuſchließen,

Bleiinduſtrie A.G. vorm, Jung u. Lindig, Freiberg-Sachſ.
Die H.-V. genehmigte die Blänz per 50. Sept. 1924, aus
dem Gewinn werben 7 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien und 19 Prozent auf dieStammaktien ausgeſchüttet. Gleichzeitig wurde die Reichs-
markeröffnungsbilangz genehmigt, die eine Umſtellung des Aktien-kapitals auf 1,875 Mill. Mar! Stammaktien und des Vöorzugs-
äktienkapitals guf 5000 Rim, vörſieht,

Mangel an Eiſenwaren auf dem ruſſiſchen Markte, Auf dem
ruſſiſchen Metallwarenmarkle iſt trotz der zu dieſer Zeit üblichen
Geſchäftsſtille ein Mangel an Eiſenwaren eingelreten. Da die
Voritäte vollſtändig erſchöpft ſind und die Nachfrag“
weiter anhält, beabſichtigt män, die Produktion in mehreren
Fabriken, insbeſondere die Herſtellung von Gußwaren, Vlech,
gelötetem und verzinktem Geſchirr zu vergrößern. Rege iſt
namentlich die Nachfrage nach Buntmelallen und ver-
ſchiedene Geſchirr. Die Nachfrage in Aluminium- und Kupfer
geſchirr konnte nur bis zu 50 Prozent befriedigt werden. Der
Preisſtand für Eiſenwaren, wie Haken, Riegel uſw. iſt näch wie
vor feſt. Zuletzt machte ſich ein ſtarker Mangel an Tiſchler- und
Schloſſerwerkzeugen, Aexten und Sägen fühlbar. Jn Moskau
wurden die Preiſe für Metalle und für Metallerzeugniſſe ſcho
entſprechend der neuen Köonbention ermäßigt. Auch in der Pro
bing ſind die Preiſe ekwas zurückgegangen, jedoch herrſcht hier
das bunte Bild in der Preisgeſtalküng noch immer vor.

Hugo Stinnes-Eiſen, Akt -Geſ., Mülheim Wolf Netter
n. Jacobi, Berlin. Wie wir hören, iſt r den beiden
Firmen wegen des Baroper Walzwerks Voerſte ndigung erzielt
worden, die den beiderſeitigen Intereſſen Rechnung krägt, as
Werk ſelbſt ſoll erweitert und mit anderen Werken fuſionier!
werden. Beide Gruppen treten für eine Gocdumſtellung 10 zu
und für Einziehung der Vorzugsgkhien ein und entſenden ihre
Vertreber in den Aufſichtsrat.

Charlollenburger Waſſer- und Induſtriewerke A. Die
o. H. V. genehmigte durch Zuruf ſämeliche Anträge der Verwal
tung. Tangach wird von dem Reingewinn des Geſchäftejahres
192,/24 von 2000 Will, Mark eine Dividende von 189
Mm, je Aktkie ausgeſchüttet, Die Umſtellung auf Reichsmark
wurde in der vorgelegten Form genehmnigt. Danach beträgt das
bisher 150 Mill, Pmm, bettägende Aklienkapital in Zukunft
60 Mill, Rin, Die damit verbundenen Sahuüngsänderungen wur
den ebenfalls einſtimmig genehmigt. Ueber die Geſchäftslage
wurde mitgeteilt, daß der Waſſerverbrauch um 30 Proöz, ge
ſtiegen ſei. Die Jnduſtrie- Abteilung beſchäftigt ſich gugenblicklich
mit der Ausführung großer Piofekte, die allerdings noch nicht
vollkommen ſpruchreif ſeien. Jedenfalls glaubt die Geſellſchaft,
auch für das laufende Geſchäftsjahr eine angemeſſene Dividende
agusſchütten zu können,

Dux Automobilwerke A. in Leſpzig-Wahren, Vor Eintritt
in die Tagesordnung der H. V, keilts der Vorſitzende mit, daß
es der Verwaltung nicht möglich ſei, die Unterlägen zur H.
insbeſondere die Vorlage der Goldmarkeröffnungsbilanz recht
zeitig vorzulegen. Der Rechtsanwalt Dr, Degner-Griſchom ſtellt
dargufhin den Antrag, die H V, zu verlagen, Dieſer Antrag
wird einſtimmig angenommen, Die nächſte H. V, ſoll in etw
4 Wochen ſtattfinden.

Beſitzveränderungen in der Automohilinduſtrie, Wie die
„Frankfurter Zeitung aus Berlin erfährt, iſt der zirka 25 Mill,
Pm, umfaſſende Minderheitsblock der Nafionglen Automodil
geſellſchaft in Verlin, der ſich bisher im Beſitz der Gruppe
J. Schapiro beſtand, an ein der Verwaltung naheſtehendes Kon
ſortium übergegangen,. Dieſem Konſortium gehören die Rei
Bankverbindungen Tangt-Bank, Hardy u, CEo, und Dréesdner
Bank an, Ueber den Haufpreis liegen beſtimmte Angaben nicht
vor, nur vage Gerüchte nennen eine Summe, die den Kurswert
um faſt 30 Prozent überſteigt Die bisherige Oppoſition wird
die eingeleitete Anfechtungsklage zurückziehen und damit eine
unerfreuliche Epiſode beenden,

H. B. Sloman u, Co. Salpeterwerke A-G.,, Hamburg. Jn
der ag, G. -V, wurde von dem Vertreter mehrerer Aktionäre
der Antrag auf Ausſehung der r üher die Reichsmarkbilanz und auf Einſetzung einer Reviſions- Kommiſſion ge
ſtellt Die von der Verwaltung vorgeſchlagene Zuſammenlegüng
bildet für die kleinen Aktionäre eine ſchwere Enttäuſchung, be
ſonders, da die Verwaltung in der Verſammlung vom Jult 1924
erklärt habe, daß ſie nicht nötig gehabt hätte, während der Jn
flationszeit eine Kapitalserhöhung vorzunehmen, Jm ühbtigen
wurden die verſchiedenen Poſten der Aktiven bemängelt und
namentlich eine Spezifikation des Poffens Vankguthaben, Kaſſen
beſtand und Weripapiere (748 225 rf) verlangt. Der Vor
ſitzende, M, Schinkel, verteidigte die Verwaltung gegen die er
obenen Vorwürfe, die er energiſch zurückwies, Unter demoſten Bankguthaben befänden 49 einige tauſend Mark Vank

uthaben, im übrigen e Die e aber müſfvie Verwaltung ablehnen 5 g die
Anträge der Aktionäre mit gegen 950 Stimmen abger die Umftellung des Stammaktienkapiſals von z
Mill. Pm, im Verhälinis von 251 auf 652 800 Rmm,und des Vorzugsaktienkapitals von 1 Mill, P. auf 14 000 Rm,
be n geſetzlichen Rücklage wurden 117 000 m. über

en. Von der Opvoſition wurde gegen die Beſchlüſſe Proteſt
i

nel Kyp. Bl.

A, G. Ober- Saale.
Million Goldmart

rrire
Mit einem Aktienkapitak von einer

wurde in Weimar eine Murgeiene
gegründet, an der vorläufig nur das Lan

hüringen beteiligt iſt. Auf den Veitriit Preußens
wird gerechnei. Die Cründung bat den Zweck, vunmehr mit
den praktiſchen Vorarbeiten zum Ausbau der oberen Saale bis
Eichicht unter Einſchluß der Pleilochſperre zu beginnen. Dem
Vorſtand der Geſellſchaft gehören an Miniſterialdirektor De
Rauch und Miniſteriglrat Sommer von der Wiriſchafteabteilung
des Jnnen miniſteriums und Direktor Kyſer vom Thüringen
Werk. Der Aufſichtsrat ſeht ſich aus den Peamten des Finangz
und Wiriſchafts miniſteriums zuſammen, dis auf den Profeſſor
Straube von Zeißwerk in Jeng, der an dem Entwurf zum Fort
gang der Vorarbeiten beigetragen bat

San tos mr Uebereinkommen zwiſchen Hapag,
Lloyd und Stinnes Um den der Schiffe in Sanios zu
verringern, haben die Hapag, der Norddeutſche Lioho und die
Hügo Stinnes-Linien ſich entſchloſſen, ihre Santosläbungen in
einem Gemeinſchaftsdienſt zu verbinden, der hur dieſen Hafen
in dreiwöchentlichen Abſahrien bedienen ſoll. Die übrigen Kon
kuürrenzlinien, die an 1 Gemeinſchaftsdienſt nicht ieilneh-
men, da ſich zum Teil ihre Dampfer für dieſen Spegialdienſt
nicht eignen, werden ihre Abfahrten nach Santos einſchränken.
Die Lage in Sahtos iſt augenblicklich ſo, daß jeweils die Hälfte
der im Hafen befindlichen Schiffe auf Qugipläte wartet, Shali-
ſtiſche Vergleich haben ergeben, daß in den leſen Monaten
das in gar tos lagernde Gaſt ſich um 30 bis 49 000 Bälle ber-
mehrt hat.

Die Oſipreußenſchau- und Aktion vom 16.—18. Februar im
Zirkus Buſch in Berlin. Der Kalaldg, der die 100 auserwählten
Pferde Hennt, iſt erſchienen und von der Landwiriſchafiskammer
für die Proving Oſtpreußen zu beziehen. Es iſt für jeden Jn
tereſſenten wichtig und für jeden Freund des öſt preußiſchen Edel-
pferdes eine Lektüre, die ihm Freude bereiten wird. Es iſt eine
Kollektion von 100 oſt preußiſchen Pferden, wie ſie noch nicht ge
zeigt worden iſt.

Konkurſe im Januar. Die Anzahl der Konkurseröffnungen,
die in den letzten Monaten des vorigen Jahres eine ausge
ſprochen ſinkende Tendenz gezeigt hat, iſt mit Beginn des neuen
Jahres wieder angeſtiegen. Es wurden nach einer Zuſammen-
ſtellung der Finanggeitſchrift „Die Bank im Jannar 757 Kon-
kurſe eröffnet (gegen 508 im Degember, 017 im November Und
732 im Oktober

Handelsregiſter Halle Aenderungen Dr, Fiſcher u.
Co. G. m. b. H. Liquidation. Wedbh-Pönicke u. Steckner-
A.G. Kapital jetzt 50000 Rim,

Genoſſenſchaftsregiſter. Spiritusberwertungs-Genoſſenſchaft
der Prohing Sachſen und der ängrkengenden Siggten, e. G.
b. H. Liquidakion,

Deutſche Merkürbank A.G. Berlin. Jn der H. der zum
Barmat-Konzern gehörigen Bank, deren Reſchsmarklapital
2 Mill. Mark beträgt, waren 1 950 575 Mark Stammaktien und
40 000 Mark Vöorzugsakkien verkreken. Der vorgelegte Geſchäfts
hericht für 1924 und die Biläng per 81. Des 1924 fäanben ein
ſtimmige Annahme Sodänn wurde ber Vorſtand entläſtet, wäh-
rend die Entläſtung des Aufſichtsa rates gusge-
ſeit wurde. Der bisherige Aufſichtsrat iſt infolge der be
kannten Vorgänge rn worden und ein heuer aus fol
genden Herren gebildet Rechtsanwalt D. Heing Kohlen-Köln,
Rechtsheiſtand des Reiſchspoſt miniſteriums Shndikus Paul
Mundt von der Mandenhürgiſchen Girogentrale; Kommergien-
rat Berthold Mangaſſe-Berlin, von der Treuhänder- A.G.
tagtsſekretär z. D. Auguſt Euler- Frankfurt Main und Sigafs-miniſter a. D. Dr. gehen bön Reibnitz- Berlin. Zur Ge-
ſchäftslage wurde bemerkt, daß die Geſellſchaft allein an ſie her-
en Anforderungen voll genügt habe, über die
Zukunft ſich jedoch nichts ſagen laſſe Aus der Bilanz
erwähnen auf der Aktivſeite! Kapitaleingahlungskonto 1 4603 250
Rm,, Beſtände, Weribabiere und Beteiligungen 4070 745 Rmm,
Außenſtände mit 17 467 704 Rin. Auf der Paſſivſeite erſcheinen
Freditören mit 18675 680 Rin., Rückſtellungen 420 184 Rm,
Abale mit 2 483 078 Rin, und der Gewinnvorirag ver 91, Dez.
1924 mit 50 109 Rim.
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Aenderung des ungariſchen Zolltarifes. Die unga
riſchen Behörden haben auf Crund der im Zolltarifgeſetz vorgeſehenen Ermächtigung Abänderungen des neuen R Wo
in Kraft getretenen ungariſchen Zolltarifes vorgenommen und
die Sätze für eine größere Anzahl von Waren ermäßigt und
auch Zollbefreiungen vorgenommen. Die ungariſche Abteilung
des Deutſ „Oeſterr.Ungariſchen Wirtſchaftsverbandes, Berlin
W. 35, am Karlsbad 16, iſt gern bereit, Jntereſſenten gegen Erſtattung des Rückportos auf ſchriftliche Anfragen Auskunft hier-

über zu erteilen.
Wertzapiere.

Berlin, 2. Februar. Gegen Schluß ſetzte ſich die Ab
ſchwächung in ſtärkerem Maße fort und auch am Montanaktien-
markte trat beſonders eine ſcharfe Hauſſe ein. Auch die elek-
triſchen Werte konnten ſich nicht behaupten. Von Schiffahrts-werten Hamburg Süd mit 5034 und Hapag 308. Sanlwerte,

Berliner mit 16735 und Reichsbank mit 785 Auch
chemiſche erte ſehr ſchwach. Kolonialwerte befeſtigt. Neu
guineg erreichte einen Kaſſakurs von 895 repartiert, Otaviminen
Krieg e W Auch beimiſche Renten abgeſchwächt.
Kriegsanlei „760, roz. preutzi Konſols 1,22223er K-Schätze 2,0235. s diſche Und

Frankfurt, 2. Febr. Die heutige Börſe eröffnete allgemein

Heimiſche Anleihen kaum verändert. Auslandswerte ruhig. Jm
Freiverkehr waren Ufa ſehr feſt auf günſtige Umſtellungs-
gerüchte 1635, Waggon Raſtatt 756, Krügershall 1326, Brown
Boveri 134, Api 134, Becker Stahl 156, Becker Kohle 734. Am
Deviſenmarkt nannte man heute Mailand etwas feſter. London

Hamburg, 2. Febr. Die Haltung war unentſchieden bei
mäßigen Umſätzen. Paket verloren 0,25, dagegen waren Süd
0,5 Prozent höher. Eiſenbahnen unverändert, Cuxhavener Hoch-
ſeefiſcherei plus 0,15 Prozent. Von lokalen Jnduſtriewerten
waren Stern-Sonneborn 0,25 Prozent, Schlinck 0,5 Prozent,
Stader Leder 0,1 Proz., H. E. W. 8,85 Prozent höher. Kolonial
werte blieben weiter reicht geſucht. Anleihen lagen nach feſtem
Vormittagsverkehr abgeſchwächt.

Leipzig, 2. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,66, Heckert
Kammgarn Silberſtr. 0,775, Ley Arnſtadt 4,4, Plantecktor

Apag 40,6, Polack Gummi 2,7, Rieſaer Bank 0,42, Wolf Buckau
7,8, Zörbig Bank 0,114.

Oſtdeviſen.
Berlin, 2. Jan. Bukareſt 2,165 G., 2,175 B. Warſchau

80,50 G., 80,90 B.; Kattowitz 80,50 G., 80,90 B. Riga 80,40 G.,
80,80 B.; Reval 1,122 G., 1,128 B.; Kowno 41,295 G.,
41,505 B. Polen 80, G., 80,80 B. Lettland 79,70 G., 80,50 B.

gegen Mailand 11424, gegen Newyork 47934, gegen Paris 8824.

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiffion am ſödtpg

Schlacht- und Viehhofe zu Halle,
Bezahlt wurden am Montag, den 2 Februar 1925

ür 50 kg Fleiſch ewicht

Gattun II. III. Gn höchſter Preis niedrigſter Preis häußaſter re n
in oldmark] in Goldmark in Goldmortk in d

Ochſen 88 40 78 ofBullen 80 76 77Kühe 84 38 77 7Jungrinder 70 65 70 FMaſtkälber S S 2Saugkälber 85 70 85 74Lämmer u. Maſthamme! 75 70 75 7chafe 68 50 60 JSchweine 98 87 92
Dounck und Verlag von Otto Thiele.

Leiter de Redaktion: Adolr Lindemann.
Verantwortlich für die Politik Adolf Linde mann für Lokalez

und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim für Volke vwirtſchaft, Mitteldenn,
und Sport: Dr. Theodor BVodduhn. Für den Anzeigenteil: anleicht befeſtigt auf den leichteren Geldſtand. Elberfelder Farben Eſtland 1,094 G., 1,106 B. Litd 1, auen 40,99 G., 41, .3 Pund Höchſter Farbwerke je 285. Von Montanwerten Phönix 70. 80,50 G., 80,900 V. e e Wer ihre e gen her W gehe el kuna: Verin of

Berliner Börse vorn 2. Februar 1925
-2 „v“„vvx”w
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